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NOTDIENSTE
Freitag, 29. September

Apotheken-Notdienst: Von Freitag, 9
Uhr, bis Samstag, 9 Uhr, dienstbereit:
City-Apotheke, Lange Str. 56, Lipp-
stadt, Telefon (0 29 41) 42 07. Lippe-
Apotheke, Lippborger Str. 14, Lippe-
tal-Herzfeld, Telefon (0 29 23) 97 12
0. Süd-Apotheke, Niederbergheimer
Str. 118, Soest, Telefon (0 29 21) 73
31 7. Nähere Informationen zu erfra-
gen aus dem Festnetz unter Tel. (08
00) 0 02 28 33 oder vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); kinderärztlicher Not-
dienst: 17 bis 19 Uhr im Ev. Kranken-
haus Lippstadt – er ist ebenfalls unter
der zuvor genannten Nummer er-
reichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifaltig-
keits-Hospital Lippstadt, von 13 bis
22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41) 75 81
15 0.

Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Notfallambulanz für Innere Medizin
und Chirurgie; Abteilung für Gynäko-
logie/Geburtshilfe, Tel.
(0 29 02) 89 10.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfragen
unter der Rufnummer (0 29 41) 66 28
51.

ANRÖCHTE HEUTE
Freitag, 29. September

Pfarrgemeinde St. Pankratius An-
röchte: 16.30 Uhr Hl. Messe im Se-
niorenheim Haus Elisabeth, Hospi-
talstr. 12.

Pastoralverbundsbüro Anröchte:
Von 9 bis 11 Uhr im Pfarrhaus An-
röchte geöffnet.

kfd Mellrich: 15 Uhr Seniorennachmit-
tag im Landgasthof Pöppelbaum.

Pankratius-Böllerschützen: 19.30 Uhr
Monatsversammlung im Gasthof Rö-
per-Bolte, Teichstraße.

Awo Anröchte: 14 bis 16.30 Uhr ist die
Begegnungsstätte „Alte Schule“,
Rathausplatz, geöffnet.

Grundschul-Schwimmhalle Anröch-
te: 18.30 bis 19.45 Uhr Erwachse-
nen-Schwimmen.

Vom Zirkus in
die Küche und

zum Biken
ANRÖCHTE ■  Von der Zir-
kusmanege geht’s in die Kü-
che und dann weiter, je nach
Interesse, zum Bike-Park!
Dies sind die drei Eckpunkte
des Programms, die das
Team des Jugendtreffs Bür-
gerhaus am Freitag, 29. Sep-
tember, ab 15 Uhr zur bun-
desweiten Nacht der Jugend-
kultur für Kinder und Ju-
gendliche anbietet. Sie kön-
nen zunächst in die Zirkus-
welt abtauchen, um sich im
„Sternschnuppentheater“
u.a. als Zauberer oder Seil-
tänzer zu präsentieren. Ab
16 Uhr wird in der Küche
des Jugendtreffs gekocht.
Unterstützt von Sozialarbei-
terin Ramona Böhm und sy-
rischen Landsleuten können
die jungen Köche arabische
Gerichte zubereiten und
mal ganz andere Speisen, die
ebenfalls lecker schmecken,
probieren. Ab 19 Uhr ist
dann im Bike-Park am Süd-
ring, Waldfreibad, ein
Workshop angesagt. Günter
Bracht vermittelt unter Flut-
licht den Bike-Fans die
Grundtechniken für den
richtigen Style und Flow auf
den Rädern. Die Teilnahme
ist jeweils kostenfrei und
Anmeldungen sind nicht er-
forderlich. Infos: (0 29 47) 51
66.

Wandergruppe
trifft sich

MELLRICH ■  Ein gemütliches
Beisammensein steht als
nächster Termin auf dem
Kalender der Wandergruppe
Mellrich. Das Treffen findet
am Mittwoch, 4. Oktober, 14
Uhr, im Landgasthof Pöppel-
baum statt. Zum Nachmit-
tag gehört zunächst ein ge-
meinsames Kaffeetrinken.

Die 19 Erstklässler der Alexanderschule in Mellrich durften je einen Obstbaum mit nach Hause nehmen. Der Baum soll sie immer daran
erinnern, wo ihre Wurzeln sind. ■  Fotos: Assmann

Kinder besinnen sich
auf ihre Wurzeln

Bürgermeister Alfred Schmidt übergibt westfälische Obstbäume an Erstklässler
paar Worte mit auf den
Weg. „Ihr steht jetzt nicht
mehr ganz am Anfang“, so
Heither. „Ihr besucht schon
die Schule. Aber für euch
beginnt ein neuer Lebensab-
schnitt. Und genau so müsst
ihr es auch bei dem Baum
sehen. Pflegt ihn und achtet
hin und wieder mal darauf,
dass er nicht krank wird.“

Um sich bei allen Beteilig-
ten zu bedanken, studierten
die Erstklässler zwei Lieder
ein, die sie vortrugen. Au-
ßerdem bastelten sie einen
riesigen Apfel, auf dem alle
Schüler unterschrieben.
Diesen übergaben sie ge-
meinsam mit Schulleiterin
Sonja Kleine an Bürgermeis-
ter Alfred Schmidt.

19 Bäume wurden am
Standort in Mellrich an die
Schüler verteilt, 70 waren es
am Standort in Anröchte.
Die Kinder durften sich im
Voraus eine von vier Obst-
sorten aussuchen. Der Ren-
ner sei der Apfel, so
Schmidt. Dicht gefolgt von
der Kirsche. Pflaume und
Birne seien gleichauf. ■ sta

ANRÖCHTE / MELLRICH ■  Eine
Aktion, die auch in ein paar
Jahren noch Früchte tragen
wird, fand am Donnerstag an
den beiden Standorten der
Pankratius-Grundschule in An-
röchte und in Mellrich (Ale-
xanderschule) statt. Bürger-
meister Alfred Schmidt über-
gab jedem Erstklässler im Na-
men der Gemeinde Anröchte
einen Obstbaum, den sie in ih-
rem Garten einpflanzen kön-
nen. Unterstützt wurde das
Projekt auch von der Provinzi-
algeschäftsstelle Heither und
Reen in Anröchte.

„Heute nehmen die Kin-
der etwas mit nach Hause,
das symbolisch ist“, sagte
Schulleiterin Sonja Kleine.
„Es ist etwas, das sich ver-
wurzelt. Denn auch die Kin-
der verwurzeln sich in der
Gemeinde Anröchte. Es ist
etwas, das wächst, gedeiht
und später Früchte trägt.
Umso mehr freue ich mich,
dass wir die Bäume in die-
sem Jahr schon zum zwei-
ten Mal an die Kinder über-
geben können.“

meister. Die Kinder würden
in der Gemeinde aufwach-
sen und später für eine Aus-
bildung oder ein Studium
von zu Hause weggehen.
Der Baum soll sie daran er-
innern, wo ihre Wurzeln
liegen.

Auch Jürgen Heither von
der Provinzial in Anröchte
gab den Kindern noch ein

Bürgermeister Alfred
Schmidt wünschte allen
Kindern viel Freude mit ih-
ren Bäumen. Es handele
sich ausschließlich um alte
westfälische Obstsorten aus
der Region. „Sinn der Akti-
on ist es, den Kindern etwas
zum Anfassen zu geben, mit
dem sie sich verwurzeln
können“, so der Bürger-

Die Herausforderung, den großen Baum in einem Stück nach Hau-
se zu befördern, meisterte diese Mutter mit Bravour.

Mehrheit für
Maybach

Straße im Gewerbegebiet vom Rat benannt
ANRÖCHTE ■ Den Namen
Maybach wird die neue Stra-
ße tragen, die in Zukunft
die geplante Erweiterungs-
fläche im Gewerbegebiet
„West“ für den Verkehr er-
schließt. Für den Vorschlag
der CDU-Fraktion sprach
sich am Dienstagabend die
Mehrheit des Gemeindera-
tes Anröchte aus. Auch die
anderen drei Fraktionen
von SPD, Grüne und FDP
hatten im Vorfeld der Sit-
zung eigene Namensvor-
schläge unterbreitet.

Die Sozialdemokraten
schlugen Josef-Frisse-Weg
vor. Dies unter der Prämis-
se, dass es „in der Gemeinde
Anröchte einige bedeutende
Persönlichkeiten gab und
gibt, die durch ihr soziales
und christliches Engage-
ment in weiten Teilen der
Bevölkerung Anerkennung
genossen haben.“

Vorschläge der
Fraktionen

Von den Grünen kam be-
kanntlich der Vorschlag
Drais-Straße. Denn Karl
Drais war ein erfolgreicher
Erfinder und Entwickler, so
Fraktionschef Tom Borgelt.

Döhner-Straße, brachte
Udo Schniedertöns, Chef
der FDP-Fraktion. ins Ge-
spräch. Damit wollte er an
die einstmals in Anröchte
ansässige Firma Döhner er-
innern. In deren früheren
Werkshallen an der Lipp-
städter Straße 3 ist heute
die Firma Indapp – Indus-
trie-Apparatebau tätig; dies
seit 1986. Der Name „Döh-
ner“ löste in der Runde von
Politik und Verwaltung al-
lerdings ein leichtes
Schmunzeln aus; dachte
man doch an das gleichna-
mige türkische Nationalge-
richt. Genaue Angaben
konnten weder der FDP-Po-
litiker noch die Verwaltung
zur Firma bzw. dessen
Gründer/Inhaber machen.
Der Patriot recherchierte
und erfuhr:

Der Namensgeber für die neue
Straße im Gewerbegebiet
„West“ ist Wilhelm Maybach.
Er gründete 1909 die May-
bach Motorenbau GmbH in
Bissingen/Enz in Baden-Würt-
temberg. Der Konstrukteur,
der zunächst ein Mitarbeiter
von Gottlieb Daimler war, gilt
heute noch als Automobilpio-
nier. Er gab der Marke May-
bach ihren Namen. Die Auto-
mobilmarke, zuletzt im Luxus-
segment angesiedelt, gehörte
zum Daimler-Konzern und
wurde 2012 eingestellt.

Namensgeber

Die Firma Döhner mit ih-
rem Hauptsitz in Iserlohn-
Letmathe wurde vom Eisen-
industriellen Eduard Döh-
ner gegründet. 1944 wurde
dem Betrieb an der Lipp-
städter Straße, gegenüber
des Anröchter Bahnhofs,
ein Grundstück zur Errich-
tung eines Zweigwerkes
überlassen. In den späteren
Jahren wurde Döhner von
der Firma Hoesch-Hohen-
limburg übernommen.

Neuer Ortsplan
ist in Arbeit

Der Standort Anröchte
wurde 1983 aufgegeben. Da-
mit gingen etwa 100 Ar-
beitsplätze verloren. Udo
Schniedertöns bestand im
Rat nicht auf eine Abstim-
mung. Er regte an, den Na-
men Döhner vielleicht für
spätere mögliche Namens-
nennung im Hinterkopf zu
behalten.

In der frühzeitigen Verga-
be der Straßennamen sieht
die Gemeindeverwaltung
den Vorteil, dass sich diese
neu einprägen können. Au-
ßerdem wurde darauf ver-
wiesen, dass aktuell ein
neuer Ortsplan in Arbeit ist,
in dem dann die Straßenna-
men ebenfalls bereits ent-
halten sein sollen. ■ gö.

Radweg einen Schritt weiter
Mit dem Neubau eines Radweges
entlang der Kreisstraße 8 von der
Bundesstraße 55 nach Effeln hat sich
am Mittwochabend der Ausschuss
für Bau-, Straßenwesen und Immo-
bilien des Soester Kreistags ausei-
nandergesetzt. Insbesondere ging
es um die Frage des Grunderwerbs.
Dieser ist notwendig, um das Vorha-
ben überhaupt in die Tat umsetzen
zu können. Die Fraktionen beschlos-

sen in nichtöffentlicher Sitzung, dass
der notwendige Grunderwerb getä-
tigt werden soll, um den Radweg
bauen zu können. Das bestätigte am
Donnerstag auf Patriot-Nachfrage
Wilhelm Müschenborn, Pressespre-
cher des Kreises Soest. Schon seit ei-
nigen Jahren steht der Wunsch der
Effelner Bürger im Raum, die Verbin-
dung vom Dorf zur B55 zu verwirkli-
chen. ■  Foto: Görge

Andachten im Oktober
ANRÖCHTE ■  Rosenkranzan-
dachten finden den gesam-
ten Monat Oktober hin-
durch in der katholischen
Pfarrkirche St. Pankratius in
Anröchte statt. Die Andach-

ten mit eucharistischem Se-
gen beginnen immer am
Mittwoch um 18 Uhr. Der
erste Termin ist am kom-
menden Mittwoch, 4. Okto-
ber.

Große Menschlichkeit gelobt
Rat verabschiedet Berges Ortsvorsteher Hans Tillmann und wählt Olaf Reen zum Nachfolger

Ehrlichkeit und seine stets
überparteiliche Arbeit.

Grünen-Sprecher Tom
Borgelt befand: „18 Jahre als
Ortsvorsteher sind schon
eine bemerkenswerte Zeit.“
Der Grüne ließ das Engage-
ments von Tillmann für die
Pfarrgemeinde im Kirchen-
vorstand ebenfalls nicht un-
erwähnt.

Udo Schniedertöns erin-
nert mit Anerkennung „an
die stets angenehme Zusam-
menarbeit über Parteigren-
zen hinweg und das gute
Miteinander.

Für die CDU-Fraktion
fand Hans-Alfred Meinberg
ebenfalls nur anerkennende
und dankende Worte. Er ak-
zeptierte voll und ganz den
Entschluss Tillmanns, aus
gesundheitlichen Gründen
zurückzutreten. Meinberg
lobte, auch im Namen aller
Ortsvorsteher, den hohen
persönlichen und kompe-
tenten Einsatz des Ortsvor-
stehers und ebenso seine
menschliche und fachliche
Kompetenz.

Bürgermeister Schmidt
überreichte Hans Tillmann
die Entlassungsurkunde als
Ehrenbeamter und Olaf
Reen, dem beste Zukunfts-
wünsche galten, die Ernen-
nungsurkunde und nahm
ihm seinen Amtseid ab. Till-
mann und Reen verbindet,
dass sie beide 1999 ihre
kommunalpolitische Arbeit
unter dem Motto: „Mit Herz
und Verstand für Berge“
starteten. ■ gö.

Olaf Reen einstimmig zum
Nachfolger Tillmanns; dies
auf Vorschlag der CDU.

Bürgermeister Alfred
Schmidt würdigte das hohe
persönliche Engagement
des scheidenden Ortsvorste-
hers für Berge und beson-
ders für die Mitbürgerinnen
und -bürger. In jüngster
Vergangenheit auch für die
Flüchtlinge, die im Dorf
eine Bleibe fanden. Von ih-
nen wird Tillmann, verriet
Schmidt, freundlichst „Mis-
ter Hans“ genannt. Weitere
Stichpunkte, die in all den
Jahren für den Einsatz des
Bergers stehen: Schnelles
Internet für den Ort im Jah-

ANRÖCHTE / BERGE ■  Eine
Ära, die von Erfolg begleitet
wurde, endet mit Ablauf des
morgigen Samstages in Ber-
ge. Ortsvorsteher Hans Till-
mann gibt nach 18-jähriger
Tätigkeit als Ehrenbeamter
der Gemeinde Anröchte sein
Amt als Bindeglied zwischen
Bürgerschaft sowie Rat und
Verwaltung an Olaf Reen
weiter. Im Verlauf der zu-
rückliegenden Ratssitzung
und danach noch im Kreis
seiner Ortsvorsteher-Kolle-
gen wurde Hans Tillmann
verabschiedet.

Gleichzeitig wählten die
vier Ratsfraktionen von
CDU, SPD, Grüne und FDP

Nach der Verabschiedung in der Ratssitzung dankten auch die Ortsvorsteher der Gemeinde Anröchte
Hans Tillmann (5.v.l.) und begrüßten dessen Nachfolger Olaf Reen (3.v.l.) in der Runde. Dies zusam-
men mit Bürgermeister Schmidt und den Ortsvorstehern Georg Dicke, Herbert Ferdinand, Heinrich
Berglar, Michael Hahne und Hans-Alfred Meinberg (v.l.), der auch ein Präsent überreichte. Die Riege
der Ehrenbeamten war leider nicht ganz komplett. ■  Foto: Görge

re 2008, Einsatz für den
Rad- und Fußweg von und
nach Weickede, der in Kür-
ze gebaut werden soll. Au-
ßerdem setzte sich Till-
mann, um nur noch zwei
Beispiele zu nennen, für ers-
te Sprachkurse für Flücht-
linge ein. Darüber hinaus
gründete er Pro Berge in
2006 mit. Anerkennung
zollte Bürgermeister
Schmidt auch Ehefrau Mag-
dalene Tillmann, die ihren
Mann stets als starke Frau
im Hintergrund unterstütz-
te.

Für die SPD-Fraktion wür-
digte Chef Martin Fischer
Tillmanns Menschlich- und

RAT UND HILFE
Freitag, 29. Spetember

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
Telefon (0 29 43) 87 15 63. Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Caritas-Sozialstation Anröchte: Tele-
fon (0 29 47) 97 80 10.

Caritas-Konferenzen Anröchte, Ber-
ge und Mellrich: Rat und Hilfe unter
Telefon (0 29 47) 33 35, 30 36 oder
31 97.

Marien-Hospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: Tele-
fon (0 29 43) 89 00.


